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ein, Rieke schimpft an
dieser Stelle nicht

über Politiker, das tun an-
dere schon genug. Im Ge-
genteil ist sie sehr froh dar-
über, dass sie hierzulande

weiter ihre
Klappe aufrei-
ßen darf, ohne
Angst zu ha-
ben, für den
Rest ihres Le-
bens in ein aus-
bruchsicheres
Gehege ge-
steckt zu wer-

den. Aber wundern muss
sich unsere Ziege denn
doch, was so alles im
Raumschiff Berlin passiert.
Kürzlich wurde gemeldet,
dass sich Bund und Länder
zu nächtlicher Stunde
beim Thema Ökostrom ge-
einigt hatten. Da kommt
Rieke das Sprichwort
„Abends wird der Faule
fleißig“ in den Sinn. Diese
Unterstellung ist aus Sicht
der Politiker natürlich un-
haltbar, denn sie passt
nicht ins Bild eines Tag und
Nacht schuftenden Volks-
vertreters. Sicherlich wis-
sen aber auch unsere Parla-
mentarier, dass Ergebnisse
nicht besser werden, wenn
sie völlig übermüdet erar-
beitet werden. Es wird Zeit,
dass das Berliner Raum-
schiff auf die Erde zurück-
kommt. Vielleicht würden
Politiker dann erkennen,
dass auch für sie die Nacht
zum Schlafen und nicht für
Aktionismus geschaffen
wurde. Bis morgen,

Eure Rieke
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„Ich erlebe eine
große Offenheit und
hohe Bereitschaft,

freiwillig
mitzumachen“

Manfred Heuer, Leiter des
Gymnasiums Georgia-

num, über die Reinigung
von „Stolpersteinen“ in

Lingen – mehr auf Seite 11.
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pm LINGEN. Auf der Früh-
jahrsversammlung der Kreis-
handwerkerschaft Emsland
Mitte-Süd ist der langjährige
Kreishandwerksmeister Ans-
gar Kuiter (Thuine) durch
einstimmigen Beschluss der
Delegiertenversammlung
zum Ehrenkreishandwerks-
meister ernannt worden. Un-
ter dem Beifall der Sitzungs-
teilnehmer überreichten sein
Nachfolger Andreas Nüne-
mann, Hauptgeschäftsführer
Horst Hagemann und Kreis-
handwerksmeister Georg
Kall die Urkunde.

In seiner Laudatio ging
Nünemann auf die ehren-
amtlichen Stationen von Kui-
ter ein. So war dieser 33 Jahre
für die Tischler-Innung Lin-
gen aktiv. 1983 wurde er als
Lehrlingswart in den Vor-
stand berufen. Dieses Amt
bekleidete er bis 1992 und
wurde dann zunächst zum
stellvertretenden Obermeis-
ter und von 1998 bis 2013
zum Obermeister gewählt.
Danach erfolgte die Ernen-
nung zum Ehrenobermeister.

Auch auf Landesebene als
Landesinnungsmeister von
2008 bis 2014 sowie auf Bun-

desebene als stellvertreten-
der Bundesinnungsmeister
von 2009 bis 2015 war Kuiter
aktiv. In dieser Zeit konnte er
die Entwicklung des Tisch-
ler-Handwerks überregional
gestalten. Auch für das regio-
nale Handwerk engagierte
sich der Thuiner Unterneh-
mer. So wurde er 2002 zum
Kreishandwerksmeister in
Lingen und nach der Fusion
mit der Kreishandwerker-
schaft Meppen Vorsitzender
Kreishandwerksmeister der
Kreishandwerkerschaft Ems-
land Mitte-Süd gewählt.

Mit viel Freude

Kuiter vertritt weiterhin
die regionalen Interessen in
der Vollversammlung der
Handwerkskammer Osna-
brück – Emsland – Grafschaft
Bentheim. „Du hast deine Eh-
renämter stets mit großer
Freude und deiner dir eige-
nen Zielstrebigkeit ausge-
übt“, hob Nünemann hervor.
„Darüber hinaus hast du ein-
drucksvoll bewiesen, dass ei-
ne Doppelbelastung aus Un-
ternehmen und Ehrenamt
erfolgreich funktionieren
kann.“

Ehrenkreishandwerksmeister

Kreishandwerkerschaft
ehrt Ansgar Kuiter

Zum Ehrenkreishandwerksmeister wurde Ansgar Kuiter (2.
von links) ernannt, es gratulierten Georg Kall, Andreas Nüne-
mann und Horst Hagemann. Foto: Kreishandwerkerschaft

LINGEN. „In Deutschland
begrüßt man neue Nachbarn
mit Brot und Salz“, erklärt
Graeßner. Doch das traditio-
nelle Geschenk zum Einzug
ist nicht alles, was der mitge-
brachte Präsentkorb enthält.
Auch Obst, Kinderbücher
und vieles mehr ist dabei.
„Wenn Sie Hilfe brauchen,
können Sie uns darum bit-
ten“, erklärt Graeßner. Von
dem Angebot, die Nähma-
schine der Lingener Tafel
nutzen zu können, ist eine

Frau direkt angetan: „Näh-
maschine ist gut“, sagt sie.

Auch Hilling hat etwas
mitgebracht. „Unser Ge-
schenk übergebe ich an den
SKM“, sagt Hilling und
drückt Jennifer Schotter, die
für die Betreuung der Flücht-
linge in Reuschberge zustän-
dig ist, einen Umschlag in die
Hand. „Davon können für die
Kinder Spielzeug oder für die
Bewohner der Unterkunft
Gartenmöbel, sobald die Au-
ßenanlage fertiggestellt ist,
gekauft werden“, schlägt Hil-
ling vor.

Zufrieden ist der Vorsit-
zende der IG Reuschberge

mit dem Standort am Lang-
schmidtsweg. „Das ist zentra-
ler als der ursprünglich ange-
dachte Standort auf dem Ge-
lände des ehemaligen Offi-

zierheims“, begrüßt es Hil-
ling, dass die Stadt auf
den Standortvorschlag aus
Reuschberge eingegangen
ist.

Die Flüchtlinge, aktuell le-
ben fünf Kinder und 14 Er-
wachsene in der für 30 Perso-
nen ausgelegten Unterkunft,
bedanken sich für die Auf-

nahme. „Für uns ist Ihr Be-
such ein Zeichen des Respek-
tes“, sagt einer von ihnen und
bietet seinerseits der Tafel
und der IG Reuschberge Hil-

fe an. „Wenn wir es irgendwo
können, packen wir gerne
mit an“, versichert er.

Aber auch kleinere Proble-
me werden von beiden Seiten
offen angesprochen. Graeß-
ner mahnt: „Wenn Sie abends
auf der Brücke über den
Mühlenbach sitzen, strecken
Sie doch bitte die Beine nicht
bis auf die Fahrbahn.“ Im
Halbdunkel habe eine Freun-
din von ihr diese Gefahren-
quelle fast nicht erkannt. Die
Flüchtlinge erkundigen sich
nach einem Internetan-
schluss für die Unterkunft.
„Wir brauchen das auch, um

mithilfe von Videos Deutsch
zu lernen“, übersetzt Dolmet-
scher Ibrahim Hassan einen
der jungen Männer.

Die Flüchtlinge, die über-
wiegend aus Syrien, aber
auch aus dem Irak, dem Ko-
sovo und der Elfenbeinküste
stammten, würden einen In-
ternetanschluss bekommen,
versichert Schotter. Nur
wann, das sei noch offen. „Da
haben wir als SKM leider we-
nig Einfluss drauf, wann die
Firma kommt“, so Schotter.
„Willkommen in Deutsch-
land“ mit all den Problemen,
die wir hier kennen, möchte
man dazu sagen.

Neue Nachbarn für die Lingener Tafel

Von Wilfried Roggendorf

„Herzlich willkommen“
heißen Edeltraut Graeß-
ner, Vorsitzende der Lin-
gener Tafel, und Uwe Hil-
ling, Vorsitzender der In-
teressengemeinschaft
(IG) Reuschberge, Flücht-
linge, die jetzt in die Un-
terkunft am Lingener
Langschmidtsweg einge-
zogen sind.

Anwohner begrüßen Flüchtlinge im Stadtteil Reuschberge – Kleine Probleme offen angesprochen

Kinder sind auf dieser Welt überall gleich: unbedarft und neugierig. So erkundet dieses kleine Mädchen erst einmal die Ge-
schenke der Lingener Tafel für ihre neuen Nachbarn in der Flüchtlingsunterkunft in Reuschberge. Foto: Wilfried Roggendorf

Einen Bericht zur Infor-
mationsveranstaltung
der Stadt Lingen zum
Wohnheim in Reusch-
berge lesen Sie auf
noz.de/artikel/660463

Die Lingener Tafel
sucht Helfer für Flücht-
lingsprojekte – mehr zu
den Plänen auf:
noz.de/artikel/660901.
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„Für uns ist Ihr
Besuch ein Zeichen des

Respektes“
Ein Flüchtling dankt für

das Willkommen

„Wenn Sie Hilfe
brauchen, können Sie

uns darum bitten“
Edeltraut Graeßner,

Vorsitzende Lingener Tafel

ass beim Willkommens-
besuch der Lingener Ta-

fel und der Interessenge-
meinschaft (IG) Reuschber-
ge in der Flüchtlingsunter-
kunft am Lingener Lang-
schmidtsweg kleinere Pro-
bleme offen angesprochen
wurden, ist sehr positiv zu
bewerten. Denn nur im Dia-
log lassen sich diese lösen.

D

Ein Problem können aber
weder die Lingener Tafel
noch die IG Reuschberge
lösen: das des derzeit noch
fehlenden Internetanschlus-

ses. Und der ist beileibe kein
Luxus, sondern für die
Flüchtlinge oft die einzige
Möglichkeit, mit in der Hei-
mat zurückgebliebenen
oder in der Welt verstreuten
Verwandten und Freunden
in Kontakt zu bleiben.

Zugleich lernen die Be-
wohner der Flüchtlings-
unterkunft aber auch ein

Stück deutscher Wirklich-
keit kennen: Auf den heiß
ersehnten Telefon- und In-
ternetanschluss warten
auch bei uns manche, die
umgezogen sind, neu ge-
baut oder einfach nur den
Anbieter gewechselt haben,
länger, als ihnen lieb ist.

w.roggendorf@noz.de

KOMMENTAR

Warten auf das Internet

Von
Wilfried
Roggendorf

EMSBÜREN. Unbekannte
haben in der Nacht zum
Sonntag in der Straße In
der Maate in Emsbüren
zwei Gullydeckel aus den
Schächten am Rande der
Straße herausgenommen
und auf die Fahrbahn ge-
legt. Gegen 3.50 Uhr fuhr
ein Auto über die Gullyde-
ckel. Einer dieser Eisende-
ckel wurde hochgeschleu-
dert und riss ein Loch in
die Beifahrertür. Weiterhin
wurde das Vorderrad be-
schädigt. Im weiteren Ver-
lauf fuhren noch zwei Ta-
xen über die Gullydeckel
und wurden beschädigt.
Zeugen werden gebeten,
sich bei der Polizei in Ems-
büren unter Telefon
0 59 03/214 zu melden.

Schäden durch
Gullydeckel

KOMPAKT


